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Die Yorlesungen fangen am 23tea-Aprit Wi.



1L Theologische Facnltät. 

1) Orientalische Philologie. 
(Siehe bei der philosophischen Facultät unter D.) 

2) Biblische Exegese. 

a) Einleitung und Erklärung der Psalmen. | 
Professor RessraANn, wöchentlich 6mal, von 10--11 Uhr. 

b) Erklärung der Briefe des heil. Petrus. und Judas. 
Professor STranmr, wöchentlich 3mal in noch zu bestimmenden 

Stunden, | 

3) Kirchengeschichte. 

Fortsetzung der allgemeinen Geschichte der christlichen 
Religion und Kirche bis auf die neueste Zeit. 
Professor Montrz, nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf Hor- 

tig's und Döllinger's Handbuch der christlichen Kirchen- 

geschichte, wöchentlich 6mal yon 11--12 Uhr, 
1 HE
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4) Dogmatik. 

Generelle Dogmatik. 
Professor Sranr, nach Salo mon's Compendium yon Dobmayer's 

Institutiones 'Theologicae, (Solisbaci 1833), wöchentlich Gmal 
yon 9-10 Uhr, 

83) Moraltheologie. 
Professor Hri1x, nach Stapf's Theologia moralis, (Oeniponti 1836) 

wöchentlich 5mal von 8--9 Uhr, 

6) Pastoraltheologie. 
7) Homiletik. 

&, Katechetik. 

9. Liturgik. 
Derselbe, mit Hinweisung auf Schenkel's Institutiones theo. 

logiae pastoralis, (Ingolstadii 1825.), auf Brand's Handbuch 

der geistlichen Beredsamkeit, (Frankfurt 1836.) Sowie auf 

Aug, Gruber's „katechetische Yorlesungen“ (3 Theile, Salzburg 

1833--35.) und auf Mahrzo ls Liturgia 8acra (Lucernae 13834) 

wöchentlich 3mal in noch zu bestimmenden Stunden. | . 

10) Theorie des geistlichen Geschäftsstyls, mit besonderer 

Rücksicht auf die Geschäfte des Pfarramtes im König- 

reiche Bayern. 
Professor Montrz, nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf Rech- 

berger, und in Verbindung mit Vebungen Sowohl, als auch 

mit einem Examinatorium und Disputatorium über wichtige 

Gegenstände des Kirchenrechts, wöchentlich 3mal yon 3--4 Uhr. 

*) Professor BickErL hält wegen Krankheit keine Vorlesungen. 

 



IT. Juristische Facultät. 

  

1) Pandecten. 
Professor von der ProgDpTEn, nach yon Wening- Ingenheim's 

Lehrbuch des gemeinen Civilrechts, 45te Auſl, besorgt von 

Fritz), täglich von 9--11 und von 3--4 Uhr, 

2) Deutsches Privatrecht, in Verbindung mit dem gemeinen 
und bayerischen Lelnrecht. 

Professor RINGELMANN, nach Eichhorn, wöchentlich 5mal yon 

q--8 und 11--12 Uhr, 

3) Handels - und Wechselrecht. 
Privatdocent Dr. REIDMEYER, nach Martens, wöchentlich 2mal 

in passenden Stunden, 

4) Gemeines und bayerisches katholisches und protestantisches 

Kirchenrecht, in Verbindung mit der Geschichte desselben, 
Professor LareraT, nach Walter, täglich von 8--9 Uhr. 

3) Europäisches Völkerrecht. 
Privatdocent Dr. RnDrBYra, nach Saalfeld, wöchentlich 3mal 

in noch festzusetzenden Stunden, 

6) Bayerisches Staatsrecht,
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ProfesSor yon KuraNt, nach von Dresch, wöchentlich 5mal 

von 10--11 Uhr, 

7) Theorie des gemeinen Civilprocesses. 
Professor AÄrnpzecur, nach Hollweg's Grundriss, wöchentlich 

in 8 Stunden, 

8) Die Beweistheorie des Civilprocesses. 
Privatdocent Dr. REewnzegrvea, nach Liinde, wöchentlich amal in 

noch zu bestimmenden Stunden, publice. 

9) Theorie und Praxis des bayerischen Hypothekenrechts. 
Professor ÄLBRECHT, nach eigenem Plane, wöchentlich 4mal. 

10) Civilpracticum und Relatorium, verbunden mit mündlichen 
und Schriftlichen Uebungen aus der Streitigen 80wohl, als 

nicht Streitigen Gerichtsbarkeit. 
Professor von KiuirANi, wöchentlich 3mal von 7--8 Uhr, 

11) Crimäinalpracticum und Relatorium, verbunden mit münd- 
lichen und Schriftlichen Uebungen in den Geschäſten des 

untersuchenden Sowohl , als erkennenden Richters , Sowie 

des Vertheidigers. | 
Derselbe, wöchentlich 3mal von 7-8 Uhr, 

12) Eraminatorium über Römisches Recht. 
Professor von der PFORDTES, in noch zu bestimmenden Stunden, 

Privatissime, 

13) Eraminatorium über Civilprocess. 
Professor ALBRECHT, in noch zu hestimmenden Stunden,



III Staatswirthschaftliche Facultät. 

1) Encyclopädie, Methodologie und Literärgeschichte der 

Comeralwissenschaften. 
Professor Denis, nach I, H. Rau's Grundriss der Cameralwissen- 

Schaften, (Heidelberg 1823 und 1825), wöchentlich ?mal, in noch 

zu bestimmenden Stunden, 

2) Volkswirthschafſtstehre, (National-Oeconoimie.) 
Derselbe, nach K, H, Rau's Grundsätzen der Vollkswirthschafts- 

Iebre, (3te Auflage Heidelberg 1837.) wöchentlich 5mal von 

2--3 Uhr, 

3) Finanzwissenschaft, mit begonderer Rüeksicht auf die 

bayerische Finanzgesetzgebung. 
Derselbe, nach K. H. Rau's Grundsätzen der Finanzwissenschaft, 

(Heidelberg 1832 und 1837 ) wöchentlich 5mal yon 3--4 Uhr. 

4) Polizenhvrissenschaft und Polizeirecht, 
Professor TrprenrT, mit Beziehung auf Mohl's Polizei - Wissen» 

SChaft, ('Tübingen 1832 und 1833), und auf desselben VerfasSers 

System der Praeventiv-Justiz (Tübingen 4834), in noch zu be- 

Stimmenden Stunden. 

5) Politische und gerichtliche Rechenkunst.
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Professor Mrrz, mit Hinweisung auf Löhmann's Handbuch für 
juristieche und Sstaatswirthschaftliche Rechnungen, wöchentlich 
2mal in noch zu bestimmenden Stunden. 

6) Landwirthschaftslehre. 
Professor. GEwa, nach s einem Lehrbuche, wöchentlich 4mal in 

noch festzusetzenden Stunden, 

7) Forstwissenschaft. 
Derselbe, mit Hinweisung auf Hundeshagen's FEneyclopädie 

der Forstwissenschaft, wöchentlich 4mal von 9--10 Uhr. 

8) Bergbaukunde. | Sn 
Derselbe, nach Brard und nach Hartmann's Schrift, „der 

inneren Gebirgswelt Schätze und VYerkstätten,“ (Stuttgart 1838) 

in noch zu bestimmenden Stunden, 

9) Technologie mit chemischen und mechanischen Demonstra- 

tionen und mit Vorzeigung von rohen Stoffen, Fabrikaten 

und Modellen aus dem technologischen Cabinet. 

Derselbe, zum Theile nach Bernoulli, gum Theile nach 

Seiner „landwirthschaftlichen Technologie wöchentlich 4mal 
yon 11=-12 Uhr, 

10) Staats - oder Cameral- Rechnungswesen. | 
Rentamtmana UnGcEMacy, mit Hinweisung auf Geret's Materialien zu 

einem CasSenverwaltungs - und Rechnungs - Gesetz für Bayern, 

(Frankfurt 1825,) wöchentlich 3mal yon 11--12 Uhr, 

11) Convergatorium und Repetitorium über National-Oeco- 

nomie , Finanzwissenschaft, Polizeiwisgenschaft und Poli- 

zeirecht , mit besonderer Rücksicht auf die zur theoreti- 

Schen Endprüfung Sich vorbereitenden Candidaten der 

Rechts - und Cameralwissenschaft. 
ProfesSor DErBEs, wöchentlich 2mal in noch zu bestimmenden Stunden 

| m  



IV. Medicinische Facultät 

  

14) Anatomie des Menschen. 
Professor Murzz, nach eigenem Handbuche, wöchentlich 5mal von 

11--12 Uhr, 

2) Zootomie. 
Derselbe, nach Wagner's Lehrbuch der yergleichenden Ana» 

tomie, (Leipzig 1835), wöchentlich 4mal yon 3--4 Uhr. - 

3) Veber Entwicklung des menschlichen Fütus und ange- 

borne Bildungsfehler. 
Derselbe, nach Valentin und eigenen Heften, wöchentlich 

.«. "* Zmal von 3--4 Uhr. 

Derzelbe teitet die Secirübungen an der anthropotomischen 

. und zootomischen Anstalt. | 

4). Besondere Ph ysiolog gie des Mensclen. 
| Proſfessor HESSLER, nach eigenem Plane, mit Beziehung auf die 

-  * Werke von Burdach, Müller, Piedemann u. A,, wöchent. 

lich 5mal yon 2--3 Uhr, 

2
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&) Besondere Psychologie. 
Professor HENSLER, nach Hartmann; wöchentlich 3mal von 4--5 Uhr. 

6) Botanik. 
Professor HriLerrR, nach CG. Sprengel's Linn, Syst. plantar. und 

Seiner Flora Wirceburgensis, wöchentlich 4mal von 7--8 Uhr, 

7) Medicinische Botanik. 
Derselbe, nach Bischoffs Grundriss der medicinischen Botanik 

wöchentlich 2mal von 4-5 Uhr, 

8) Ph armacie. 

a) Pharmaceutische Chemie. 

Professor RunmPy, nach Geiger's Handbuch, (neu bearbeitet yon 

Liebig) wöchentlich 4mal von 8--9 Uhr. 

6) Pharmaceutische Waarenkunde mit Bezug auf Phar- 
mäacodynamik. 

Derselbe, nach eigenem Plane, wöchentlich amal 5 von 4-5 Uhr. 

Derzelbe ist erbötig zum Unterrichte in der analytischen Che- 
mie« 

9) Allgemeine Pathologie. 
Professor Nana, nach Grossi's pathologia generalis, (Stuttg, Tüb. 
et Monach. 4831), wöcheatlich 5mal von 9--10 Uhr. 

10) Allgemeine Therapie. 
Derselbe, nach Conradi's Handbuch der allgemeinen Therapie 

(Cassel 4833), wöchentlich 5mal yon 10--11 Uhr, 

11) Specielle Pathologie und Therapie. 

a) Als Fortsetzung. 
Professor Marcus, nach R aimann und nach eigenen Heften, wöch. | 

entlich 6bmal yon 7--8 Uhr,
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b) Als Fortsetzung, über die ächten Schriften des- Hippo 
krates. 
Professor MaBcus wöchentlich 2mal, publice. 

c) Syphilitische Krankheiten mit 8yphilitischer Clinik, 
Derselbe, nach Wendt, wöchentlich 2mal von 11-12 Uhr, 

d) Nosologie und Therapie der Kinderkrankheiten. 

Profeszor Fucus, nach Meissner, wöchentlich 3mal von 4--5 Vhr, 

P rivatissime. 

e) Casuisticum medicum. 
Derselbe, in noch zu bestimmenden Stunden, privatiszime. 

D Geschichte der vorzüglichsten welthistorischen Seuchen. 
Derselbe, nach den Quellen und Schnurrer, wöchentlich 

| 1mal yon 11--12 Uhr, publice. 

9) Diagnostik. 
Professor RINEcKER, nach Wi-hmann und Piorry, wöchentlich 

4mal yon 3--4 Uhr, 

12) Chlirurgie. 

a) Augenkrankheiten. 
Professor TrxrTon, nach Beck's Lehrbuch über Augenkrankheiten 

(2te Ausg.), wüchentlich 3mal von 3-4 Uhr. 

b) Instrumentenlehre. 

Derzelbe, nach Blasius und Seerig's Beschreibung und Ab. 

bildung chirurgischer Instrumente, mit Benützung der Instrumen- 

tenszammlung der Universität und des.Julius- Spitals, wöehentlich . 

2ma] von 3--4 Uhr, publice. 

Cc) Derselbe Jleitet die «Melbstübungen der Studierenden in den 

Chirurgischen Operationen an Leichen, nach Seinen Grund- 

zügen der chirurgischen Operationen | Würzburg bei 

Stahel), privatissime, 
2*
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d) Medieinische Chirurgie. 

Privatdocent Dr. ADELMANN, nach eigenem Plane und mit Zugrund- 

legung des Chelius'schen Handbuches der Chirurgie, wöchent- 

lich 3mal in noch zu bestimmenden Stunden, 

' e) Augenheilkunde. 

Derselbe, nach Weiss'sl:urzgefasstem Handbuche, (Quedlinburg 

14837.) in noch zu bestimmenden Stunden, 

D HBerniologie. 

Derszelbe, wöchentlich 2mal in einer Schicklichen Stunde, 

18) Geburtshülfe. 

Geburtshülflicher Operations -Curs. 

ProfesSsor vy on d'OCTREPOXT, täglich yon 2--3 Uhr 

14) Staatsarzneikunde. 

Professor ScumwT mit Zugrundlegung von Henkes Lehrbuch der 

gerichtlichen Medicin und Pet. Frank's System der medici- 
pnischen Polizei, und in Verbindung mit practischen Vebungen, 

wöchentlich 4mal yon 2--3 Uhr, 

15) Medicinische Clinit. 

Professor MaRcus, täglich yon 9--10 Uhr im Julius-Hospitale. 

46) Chirurgische und Augen -Clinik. 

Professor Trxror, täglich von 10--11 Uhr daselbst. 

17) Geburtshülfliche Clinik in Verbindung mit Touchirübungen 
und Repetitionen. 

Professor yon M'OvTREPOST, täglich von 8--9 Uhr, im Gebärhause,
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18) Polielinik,. 

Professor R1XEcKER, täglich yon 11-- 1 Uhr, 

19) Geschichte der Mediein. . 

Derselbe, nach EK. Sprengel, wöchentlich mal yon 3--4 Uhy, 

20) Veterinär - Mediein. 

Professor Fucus, nach Waldinger, wöchentlich 3mal yon 
4--5 Übr, 

  

V. Philosophische Facultät. 

A. Eigentlich -philosophigsche Wisgengchaften 

D Moratl- und Rechtsphilosophie und Aesthetik. 

Professor HorFymaNNn, nach Fr, A« Nüsslein's Grundlinien der 

Ethik, (Augsburg bei Kollmann 4829.) und desselb en Lebr-
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buch der Kunstwissenschaft, (Landshut bei Krüll 1829), in Ver- 

bindung mit Rixner's Aphorismen der gesammten Philosophie 

Il. B. (Sulzbach bei Seidel 1818), und seiner Vorhalle zur 

Speculativen Lehre Fr. Baader's (Äschaffenburg bei Perger 1836) 

wöchentlich 5mal von 8--9 Uhr, 

2) Geschichte der Philosophie. 

Professor H9PFwrANN, nach: Fr, Ast's Grundriss der Geschichte 

der Philosophie, (2te Aufl. Landshut 4825), und nach eigenen 

Heften in noch zu bestimmenden Stunden. 

3) Das Speculative System Franz Baader's. 

Derzelbe, nach eigenem Eatwurfe mit Beziehung auf Fr. Baa- 

der's gesammte philosophische Schriften, (2. B. Münster bei 
 Theissing 4831--1832), Fermenta cognitionis, (6 Hefte, Berlin 

bei Reimer 1822-25), und Vorlesungen über speculative Dog- 
- matik, (4 Hefte, Münster bei Theisazing 4828-1836), in noch zu 

bestimmenden Stunden, 

4) Ueber Pliälosophie der Kunst (Aesthetik) mit specieller 

Entwicklung der einzelnen Künzste. 

Professor FRornricn, nach eigenen Ansichten unter Hinweisung auf 

Grohmann's Aesthetik als Wissenschaft, in noch zu bestimmen- 

den Stunden. 

5) Geschichte der Kunst. 

Derselbe, in Verbindung mit den Vorträgen über Aesthetik, 

6) Kunst des rednerischen Vortrags. 

'Derselbe, nach. eigenen Ansichten, unter Beziehung auf die
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Grundsätze der Alten, mit vorzüglicher Rücksicht auf geistliche 

"Beredsamkeit, wöchentlich mal yon 7--8 Uhr. | 

7) Allgemeine Pädagogik und Didaktik. 

Professor Faormauun, nach Stapf's Erziehungszlehre im Geiste 

per katholischen Kirche, (Innsbruck bei Wagner), wöchentlich 

Amal yon 7--8 Uhr, 

B. Mathematische und physicalische WisSen- 
SChaften. 

1) Die ebene und Sphärische Trigonometrie, nach vorausge- 
Schickter Erklärung der vorbedinglichen Lehren der Ele- 

mentar - Geometrie. ' 

Professor Merz, nach II. der zweiten Abtheilung des zweiten Cur- 

Sus der reinen Mathematik, oder der arithmetischen und geo 

metrischen Wissenschaften von Jo, Fr. Lorenz, (Helmstädt bei 

Carl Gottfried Fleckeizen 4805), und mit Hinweiszung auf R ö- 

berlein's Lehrbuch der Elementar - Geometrie und "Trigono» 

metrie (Sulzbach 1824), wöchentlich 5mal yon 9--40 Uhr, 

Derselbe ist bereit, auch die Schon im vorigen Semester abge- 

handelte Einleitung ön das Studium der Mathematik 

überhaupt, und die allgemeine Arithmetik in Verbin- 

dung mit der Algebra nach Seinen Druckschriſten in noch 

zu bestimmenden Stunden privatisSime yorzutragen. 

2) Theorie der Kegelschnitte und der Differential - und In- 

tegral- Rechnung. 
: Derselbe, jene nach de la Chapelle, (neu bearbeitet yon
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T. Fr. Wolſf, Braunschweig bei Carl Reichart 4801); diese 

nach P. Mako's Calculi differentialis et integralis institutio, (Vin- 

dobonae Typis Joannis "Thomae Nob. de Trattnern 1768) wöch- 

entlich 3mal in noch zu wählender Stunde. : 

3) Geometrie und Trigonometrie. . 

' Professor MAYER, nach Pfleiderer's Lehrbuch, herausgegeben 

von Bohnenberger, wöchentlich 5mal von 9--10 Uhr, 

4) Astronomie. 

Derselbe, nach Piazzi, übersetzt von Westpbal, (Berlin 

14822), wöchentlich 3mal yon 5--6 Uhr, 

5) Physik und Chemie. 

a) Theoretische und Experimental - Physik. 

Professor O8ANN, den zweiten Theil derselben, die Lehre von der 

Electricität, dem Galyanismus und dem Magnetismus, nach Baum- 

gärtner's Handbuch der Physik, wöchentlich 3mal von 40-14 

VUhr. 

6) Physik der Erde. 

Professor OSANN, nach dem zweiten Theil von Munke's Handbuch 

der Physik, und mit besonderer Berücksichtigung der neuesten 

Schriften yon Ure und Bukland, wöchentlich 4mal yon 10--44 

. Uhr, 7 

ce) Analytische Chemie. 
Derselbe, nach Rose's Handbuch dieser WisSenschaft, wöchent» 

lich 5mal von 441--12 und yon 2--4 Uhr, |
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d) Theoretische und Experimental - Chemie. 

Professor Runner nach Gmelin's Handbuch, wöchentlich 6mal 

yon 4--5 Uhr, pcrivatissime. 

6) Naturgeschichte. 

a) Naturgeschiehte der wirbellosen Tluere. 

Professor LEIBLEIN, nach eigenem Plane mit Benützung von Gol d- 

fuss's Grundriss der Zoologie, ( Nüraoberg bei Schrag 1834), wö“ 

Chentlich 4 mal von 4--5 Uhr. 

6) Botanik. 

Derselbe, den allgemeinen Theil mitHinweisung auf Link's 
Grundlehren der Kräuterkunde, Elementa philosophiae botanicae . 

Qte Ausg. Berlin 4837), den besonderen Theil mit Zu- 

grundlegung von Perleb?s Lehrbuch der Naturg:schichte des 

Pllanzenreichs, (Freiburg 4826), wöchentlich 4mal yon 2--3 Uhr, 

ce) Demonstration der in der Flora von Würzburg vor- 

kommeuden Pflanzen mit practischer Anleitung zum Be- 
Stimmen derselben. 

Derselbe, zu gelegenen Stunden, ia Verbindung mit Excursio- 
ven in der Ümgegen« 

d) Geognosie. 

Professor Rvrypyr, nach eigenem Plane, Jedoch mit besonderer 

Rücksicht auf Walchner's Handbuch der Mineralogie, woe- 

chentlich 4. mal in geeigneten Stunden, - 

e) Erklärung der in den Werken der römischen Classiker 

3
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und medicinischen Auctoren des Mittelalters vorkommen 

den Arznei- Gewächse. 

Privatdocent Dr. Ravss, nach eigenem Plane, unter Hinweisung 

auf die Schriften von Billerbeck, Dierbach, u, A,, woe- 

chentlich 2 mal in gelegenen Stunden, publice. 

C. HiStorische Wigsgenschaften. 

1) Allgemeine Geschickte. 

a) Professor DENZIKGEB, naäh Wachler, woechentlich 5 mal von 

11--12 Uhr, 

b) Privatdocent Dr. ConTzen, nach H. Leo's Lehrbuch der 

VUniversalgeschichte , (Halle 4835), in noch zu bestimmenden 

Stunden. ; 

+ 

2) Europäische Staatengeschichte. 

Professor DEzXNZINGEB, nach Heeren, wöchentlich 3mal von 

6--7 Uhr, 

3) Geschichte Deutschlands. 

Derselbe, mit Hinweisung auf Eichhorn, wöchentlich 3mal 

von 6---7 Uhr, 

4) Geschichte Bayerns. 

Privatdocent Dr. CosTzeNn, nach Böt tiger's Geschichte Bayerns 

(Erlangen 1832), wöchentlich 4mal Yon 3--4 Uhr, 

5) Statistik.
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Professor DENZINGER, Statistik des Königreichs Bayern, nach Hob, 

wöchentlich 3mal von 4--5 Uhr, 

D. Philologie. 

1. Orientalische Philologie. 

a) Hehräische Sprache. 

Protessor ReEissMANN, Fortsetzung des Sprachunterrichts, nach der 

Grammatik von Ges enius, verbunden mit practischen Uebungen, 

“ wöchentlich 3mal yon 2--3 Uhr. 

6) Syrische und Chaldaäische Sprache. 

Derselbe, nachJabhn's aramäischer Sprachlehre, (Wien 1793), in 

noch zu wählenden Stunden. 

c) Arabische Sprache. 
Derselbe, nach Oberleitner's Fundamenta linguae arabicae, 

(Viennae 4822), mit Uebungen aus desselben Chrestomathia 

arabica, (Viennae 4823), in noch zu wählenden Stunden. 

IT. Massische Plilologie. 

a) Griechische Altertſümer. 
Professor von LaSsAULX, nach Her mann's Lehrbuch, w&chentlich 

3mal von 7--8 Uhr, 

6) Taciti vita Agricolae. 
Derselbe, wöchentlich mal von 7-8 Uhr, 

Cc) Römische Alterthümer oder Darstellung der merkwür- 

digsten Formen und Zustände des öffentlichen und Pri- 

vatlebens der Römer. 
3 *
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Privatdocent Dr» Wewnmaxn, nach Schaafs Antiquitäten der 

Griechen und Römer, in noch zu besztimmenden Stunden. 

d) Sophoclis Oedipus in Kolonos. 

Derselbe, abwechselnd mit den Vorträgen über die römischen 

Alterthümer,. 

E. LiteraturgesSchichie. 

Geschichte der Literatur im vormaligen Ostfranken, mit de 

'Sonderer Berücksichtiqung des Hochstiftes Würzburg. 

Privatdocent Dr. Beuss, nach eigenem Plane, mit Benützung der 

einschlägigen Werke von Eckart, Lenz, Stumpf uv. A. . 

wöchentlich 2mal in noch zu bestimmenden Stunden, 

*. 

  

Die Univerzitäts-Bibliothek steht am Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag und Samstag von 9-12 Uhr, dann am Montag Dienstag 

Donnerstag und Freitag von 2--4 Uhr, 

Das Münz-Cabinet am Samstag von 2--4 Uhr, 

Das ästhetische Attribut am Samstag von 40-42 Uhr, 

Das antiquarische Museum am Samstag von 10--12 Uhr, 

Das technologische Cabinet am Mittwochen yon 10--12 Uhr, 

Das physicalische Cabinet am Mittwochen und Samzstag, 
ron 3--4 Uhr, " 

Die Sternwarte am Samstag von 2--4 Uhr, 

Das chemische Laboratorium und die phar macentische 
Sammlung am Samstag von 10--12 Uhr,
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Die zoologisch-botanischeAbtheilung des Naturaliepa- 

Cabinets am Samstag von 9--11 Uhr, 

Die mineralogische Abtheilung deaselben am Mittwochee 
ron 3-5 Uhr, 

Der botanische Garten täglich, mit Ausnahme der Soun- 

und Feiertage, von 9-11 und von 3-6 Uhr, 

Die anthropotomische Sammlung am Montag yon 9-19 

Vhr, 
Die zootomizsche Sammlung am Donnerstag von 9--12 Uhr, 

Das chirurgische Instrumentarium am Mittwochen und 

Samstag yon 1--2 Uhr, offen, 

Schöne und bildende Künzste. 
Unentgeltlichen Unterricht in der Tonkunst , 80wohl in der In- 

Strumental - als Gesang -Musik , erhalten die Studirenden ia dem mugikali- 

SChen Institute. 

Höhere Zeichnungskunst lehrt: Professor Sroxun, 

Kupferstecherkunst: BirTuarvSER, 

Exrercitienmeister. 
Reitkunst- FErpImanvb.. 

Fechtkunst: BvuenDGENs. 

 




